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Amtlicher Shell .
Karlsruhe, den 4. Juli
Dienstnachrichten .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
30 . Juni gnädigst geruht, den Postverwalter IosephVit -
tali in Donaueschingen in den Ruhestand zu versetzen;

ferner unter gleichem Datum
den Postoffizialen Joseph Huber in Mannheim der

Direktion der Verkehrsanstalten zur Verwendung bei der
Rechnungsrevision zuzutheilen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
Berlin , 3. Juli . (W. T.-B .) Der heutige „Staatsanzei-

ger " enthält eine Uebersicht der Beschwerden der Nord -
schleswiger und sagt : Falls eine Abhilfe im Wege der
Instanzen auf unerwartete Schwierigkeiten stoßen sollte, müsse
die preußische Regierung die von den Nordschleswigern bean¬
tragte unparteiische , aus preußischen , österreichischenund nicht¬
schleswig-holsteinischen Beamten znsammenzusetzende Unter¬
suchungskommission in Wien befürworten. Die preußische
Regierung würde niemals zugeben , daß fanatische Partei¬
gänger Augnstenburgischer Tendenz jetzt dieselben Bedrückun¬
gen gegen die dänischen Unterthanen ausüben, worüber früher
die Deutschen geklagt haben . Das Treiben solcher Partei sei
das wesentliche Hinderniß der Konsolidirung

' der Zustände
der Herzogthümer und dazu geeignet , über die Zukunft der
Herzogthümer , wenn dieselben einen selbständigen Staat bil¬
den sollten , Besorgniß zu erwecken . Die Bedrückung der dä¬
nischen Nationalität wäre nicht allein unbillig , sondern poli¬
tisch auch höchst unklug, weil sie die Blicke der Nordschleswiger
dauernd nach Dänemark richteten , ihre Sympathien den Her-
zogthümcrn verloren gehen und Dänemark zugethan bleiben
würden. So lange dies der Fall , sei der Bestand dieses
Staates immer neuen Erschütterungen ausgesetzt .

Wie « , 3 . Jan . (A . Z .) Die Refsortministerien
werden vorläufig nicht neu besetzt.

-j- Wie « , 4. Juli . Der „ Wanderer" erfährt, daß Graf
Belcredi definitiv zum Ltaatsminister ernannt wurde ; die
Leitung des Finanzministeriums soll provisorisch der Unter¬
staatssekretär Holzgethan übernehmen ; der Handelsge¬
richts -Präsident Raule werde zum Justizminister ernannt
werden , und die Ernennung des Präsidenten des Herren¬
hauses, Fürsten Karl Auersperg , zum Ministerpräsi¬
denten sei wahrscheinlich. Die Aufrechthaltungeiner gemäßig¬
ten Realunion mit Ungarn solle die Grundlage des politischen
Systems bilden , und nach Beendigung der Aufgabe des wei¬
tern Reichsraths werde der engere Rcichsrath einberufen
werden . Thatsache sei , daß weitere Reduktion des Kriegs¬
budgets bereits beschlossen wurde.

London , 4. ^Juli . Die Regierung hat eine empfind¬
liche Niederlage erlitten , indem das Unterhaus das
Tadelsvotum Boverin 's gegen den Lordkanzler annahm .

-f Neu -Aork , 24 . Juni . Die Blök ade ist gänzlich
aufgehoben und die Abgabe auf die Baumwolle von 25

Wir mein Haar weiß rvar-r.
( Fortsetzung aus Nr . 154 .)

Nicht einmal ein Dienstbote durfte irgend ein Feuergewehr haben ;
Das fei das Sicherste, meinte sie. Wir hatten allerdings solche Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen, als man damals allgemein anwendele, starke
Eisenstangen an allen untern Fenstern angebracht und so eng anein¬
ander , daß, wie Parks bemerkte , „nicht eine Maus herein oder hinaus¬
kommen konnte," was unserer Wohnung so ziemlich das Aussehen
eines Gefängnisses gab ; außerdem wurden neue und stärkere innere
Befestigungen für die Vorder- und Hinterthüren angeschafst, und auf
diese deutete denn Tante Osborne , wenn man ihr Vorstellungen we¬
gen unserer einsamen Lage machte , und sie dabei erinnerte , wie sie
als reich und im Besitz vielen Silbergeschirrs und Schmucks von
großem Werth wohlbekannt sei, so daß ein Angriff auf uns , wenn
wir auch keine die Begier der Aufrührer reizende Feuerwaffen hätten ,
keineswegs etwas Unwahrscheinliches sein dürste. Ein oder zwei Mal
gedachte wohl die Tante , das Silbergeschirr und sonstige Werthsachen
der Bank in Verwahrung zu geben, bis der Sturm vcrtobt habe,
wurde aber immer von Parks davon abgebracht , der behauptete , „ es
sei auf der Welt nichts zu befürchtenwie wir denn selber nicht die
Mindeste Furcht hatten.

Ein Tag gedmkt mir gut . Meine Tante war auSgesahren — na¬
türlich von Parks kutschirt — um «inen entfernten Besuch abzustat¬
ten und ihre Rückkunft, wie sie mir sagte , erst spät zu erwarten.
Frau Gwynne , unsere Köchin , befand sich damals im Spital in der
Atadt , von einem langen und heftigen Fieberanfall langsam sich er¬
holend. Susanne hatte alle Arbeit während der Köchin Krankheit zu
besorgen übernommen , damit nicht eine Aushilfe angenommen werdm
mußte , da meine Tante nicht gerne neue Dienstboten um sich hatte ;
das Hausmädchen und ich waren also die einzigen Bewohnerinnen
des Hause». Ich hatte einen argen Schnupfen , und deßhalb meine

Proz . im Westen des Mississippi abgeschafft. Die Armee
wurde um weitere 50,000 Mann reduzirl. Agenten des
Juarez haben eine Anleihe von 10 Mill. in San Francisco
placirt.

Goldagio 42 '/r , Wechselkurs 156, Bonds 103V« , Baumwolle 41 .

Deutschland .
Karlsruhe , 4. Juli. Bei Ihrer Königlichen Hoheit der

Frau Großherzogin Sophie hat das schon längere Zeit be¬
stehende, aber durch öftern Stillstand einen milden Verlauf
nehmende Brustleiden in Folge eines unvermuthet austreten¬den, sehr lebhaften rheumatischen Fiebers eine bedenkliche
Wendung genommen , welche in hohem Grade Besorgniß erregt.

Karlsruhe, 4. Juli. Die neueste Nummer (30) des
Regierungsblattes vom 1. d . M . enthält eine Bekanntmachungdes großh . Ministeriums des großh . Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten , wodurch die Verträge zwischen dem
deutschen Zollverein und Oesterreich vom 11 . April veröffent¬
licht werden .

* Frankfurt , 3. Juli . Offizielle Mittheiluugüber die Bundestags - Sitzung vom 1. Juli .
Die Bundesversammlung erhielt einen Bericht des Präsidenten der

Kommission zur Ausarbeitung eines allgemeinen Obligationenrechts ,mit der Anzeige, daß die erste Lesung des Gesetzentwurfs vollendet
und als Termin zum Beginn der zweiten Lesung der 1 . Okt. d. I .
festgesetzt worden sei . Die Regierungen von Bayern und Württem¬
berg zeigten ihren Beitritt zum Buudesbeschluß vom 22. Juni in Be¬
treff der Einführung gleichen Maßes und Gewichtes an , und von der
österreichischen Regierung ward als Fachmann zu der deßfallflgeu Kom¬
mission der Regierungsrath Ritter v . Ettingshausen angemeldek. —
Von Frankfurt ward ein Antrag eingebracht über die Regelung der
Kontingentsbestimmungen . — Von dem Militärausschuß wurden Vor¬
träge erstattet über die Befreiung des Petrusthals bei Luxemburg von
der Rayonservitut , über die Einrichtung ejneS Turnplatzes für die
hiesigen Bundestruppen , und über den Verkauf der sog. Judenwachein Mainz . Während die ersteren Anträge sofort durch entsprechenden
Beschluß erledigt wurden , ward der Beschluß über die letzte Angelegen¬
heit für eine spätere Sitzung Vorbehalten. — Die Bundeskanzlei - und
Bundes - Matrikularkassen-Rechnungm vom Jahr 1864 wurden revi-
dirt vorgelegt, und soll nach vorheriger Einsicht über die Erledigung
derselben in der nächsten Sitzung abgestimmt werden. — Eine wieder¬
holte Beschwerde des Frhrn . v. Preuschen von und zu Liebensteinward
in Folge eines Vortrags der vereinigten Ausschüsse für Privateiugaben
und für Vollziehung des Art . 14 der Bundesakte abgewiesen. —
Ebenso konnte einer Beschwerde wegen Ausweisung und einem Ge¬
such um Unterstützung einer artistischen Unternehmung nicht deferirt
werden. — Schließlich ward eine Pnvaleinggbe entgegengenommen.

x Frankfurt , 3. Juli . Zum bessern Verstäudniß desin der jüngsten Bundestags - Sitzung gefaßten Be¬
schlusses in Betreff der Angelegenheit des Hrn. v . Preu¬
schen theilen wir noch Folgendes mit :

Die Bundesversammlung hatte am 18 . Mai eine Beschwerde des
Genannten gegen die nassauische Regierung wegen Verweigerung erb¬
licher Standschaft im Herzogthum äbgewiesen, weil seine Forderungin dem Art. 14 der Bundesakle keine Begründung finde. Hr . v . Preu¬
schen stellte nun in einer neuen Eingabe an die Bundesversammlungdas Ansinnen , ihren frühern Beschluß „als nichtig wieder aufzu¬
heben " oder , falls sie dazu nicht geneigt sein sollte , die Nichtigkeits¬
frage einem höchsten Gerichtshof zur Entscheidung vorzulegen. Dieser

Tante nicht, wie ausgemacht, begleiten können. Der Tag neigte sich
zu Ende — ein trüber , düsterer Novcmbertag. Ich stand hart am
Fenster, um , mit einem Buch in der Hand und ganz vertieft darin ,den letzten Schein des vergehenden Lichts noch zu benützen. Da ver¬
deckte plötzlich ein dunkler Schatten von außen das ganze Fenster ; er¬
schreckt sah ich von meinem gespannten Lesen auf , und erblickte einen
Mann auf dem Grasplatz gerade unter dem Fenster, der eifrig hercin-
schaute . Die Fenster der Vorderseite gingen alle bis auf den Boden
herunter . Das Buch fiel mir aus der Hand wie ich hastig zurück¬
wich , und kaum vermochte ich einen lauten Schrei zu unterdrücken.Er winkte mir mit der Hand , legte Schweigen bedeutend den Finger
auf die Lippe , und wies auf die Vorplatzthüre , indem er zu verstehen
gab, daß ich sie öffnen möchte . Bei schärferem Hinsehen erkannte ich ,
zu meiner Ueberraschung, den katholischen Priester des Kirchspiels, dem
ich schon öfter auf der Straße begegnet war . Er war mir immer
als ein sehr höflicher Mann vorgekommcn, und auch , wie man mir
gejagt hatte , von den Armen seiner Gemeinde sehr geliebt. Etwas
wieder beruhigt , doch immer noch zitternd aufgeregt und begierig, den
Grund dieses ungewöhnlichen und späten Zuspruchs zu erfahren , eilte
ich, seinem Zeichen Folge leistend , zur Thür . Als ich sie öffnete, schien
er sich in seiner Erwartung getäuscht zu finden , da er mich in der
Dämmerung offenbar für meine Tante gehaltm hatte.

»Ist Frau Osborne zu Hause?" srug er mit leiser hastiger Stimme .
„ Nein , mein Herr, " versetzte ich ; „ ich erwarte sie aber jeden Augenblick."
„Ohl so ? " und dabei blieb er auf der Stufe stehen , wie wenn er sicheine Minute besänne. „Wer ist sonst noch im Hause ?" fragte er rasch.
„ Niemand eben jetzt, "

sagte ich, „ als Susanne , das Hausmädchen ;
Frau Gwynne ist im Spital . "

„Ja , das weiß ich ; auch gut so , vielleicht . Und nun , junges Frau¬
enzimmer," hob er wieder an , „verschaffen Sie mir ein Stückchen Pa¬
pier, und ich will's aufschreiben , was ich für Frau Osborne hinter¬
lassen möchte , und eilen Sie sich gefälligst."

Anmuthung ging zudem eine Begründung voyguS , welche sich in ver¬
letzender Form in Vorwürfen und Ausfällen gegen die Ausschüsseund den vermeintlichen Berichterstatter erging. Aus diese neue Be¬
schwerde, welche wohl als ein Novum in den Annalen des Bundes¬
tags gelten kann , hat derselbe nun vorgestern erwiedert. Dem Be¬
schluß liegt ein Vortrag der Ausschüsse zu Grunde , der sich eingehen¬der mit dieser „ entsprechenden Zurechtweisung für einen Ton beschäf¬
tigt , welchen die Bundesversammlung gegen sie selbst, gegen ihre Or¬
gane und Mitglieder und gegen eine Bundesregierung nicht dulden
könne. " Bezüglich einer Eingabe des Hrn . v. Preuschen vom

'
l3 . Mai

(eventuelle Verzichtleistung aus seine Beschwerde , wenn «ine Verschie¬
bung des Bundesbeschlusses nicht statthaben könne) heißt es : „die
Bundesversammlung könne ein solches frivoles Spiel nicht mit sichtreiben lassen. " Die Forderung aus Wiederaushebung des Bundes -
beschlusseS wird als „völlig unzulässig"

bezeichnet und dann weiter
bemerkt : „ daß aber die Bundesversammlung überhaupt und unter
irgend welchen Umständen die Giltigkeit ihrer in unzweifelhafter Zu¬
ständigkeit gefaßten Beschlüsse der Beurtheilung eines Gerichtshofes
unterwerfen solle, ist nicht nur eine ungehörige, sondern geradezu wi¬
dersinnig« Forderung ."

München , 3. Juli . (W. T.-B .) Die Reichsrakhs -ka mm er hat den Antrag der Abgeordnetenkammer bezüglichder schleswig - holsteinischen Angelegenheit nacheiner Rede des Hrn. v. d. Pfordten einstimmig angenommen.
Hamburg, 3. Juli. Der „Hamb. Korr." meldet: Die

Kopenhagens Prisenkommission hat ihre Ge¬
schäfte beendet : deutsche Rheder , deren Schiffe aufgebrachtwurden, erhalten Ersatz für Schiffe, Werthe, Schaden und
Auslagen, und außerdem für den durch Entbehrungihres Eigen¬thums vom Zeitpunkt der Nehmung an bis zum Auszah¬lungstag (1 . Juli) ihnen entgangenen Gewinn eine Ver¬
gütung von 15 Proz. des Schätzungswerthcs des Schiffes.

Altona , 29. Juni . Die Frau Erbprinzessin von
Augustenburg hat heute in Nienstedten eine Deputationaus der Wilstermarsch und Heiligenstedtcn empfangen . Kirch¬spiels-Vorsteher Jacobsen aus St . Margarethen und PastorValentiner aus Breckdors richteten Worte der Begrüßung anIhre Durchlaucht . Dem Dank seiner Gemahlin schloß sichder Erbprinz an, indem er unter Beziehung auf die Wortedes Pastors Valentiner hervvrhob , daß auch er , bis das ge¬meinsame Ziel errungen sei, ausharren werde . — HerzogKarl von Glücksburg (älterer Bruder des Königs vonDänemark) , der dieser Tage in Hamburg eintraf , wird inden nächsten Tagen nach Luisenlund bei Schleswig zurück-
kehren . Heute hat er sich nach Nienstedten begeben, um seineVerwandten zu begrüßen .

Kiel , 30 . Juni. (Kiel. Z.) Die Nachricht , daß die ö ster-
reichischen Besatzungstruppen in der Nähe von
Husum konzentrirt würden , ist sicherm Vernehmen nach völlig
unbegründet.

Kiel , 2. Juli. (Kreuz- Ztg.) Der Erbprinz von
Augustenburg wird seinen Geburtstag, wie jetzt offiziellbestimmt , nicht in Kiel, sondern in Nienstedten verleben , und
dadurch ist die KielerAgitationsparteiverhindert, hierortsgroßartige Demonstrationenvorzunehmen.

Aus Schleswig , 29. Juni. Die „Hamb . Nachr. " er¬
halten „aus authentischer Quelle " eine Mittheilung über die
Resultate der schleswig - holsteinischen Finanzver¬waltung in dem ult. März d . I . abgeschlossenen Finanz -

„ Wenn Sie hierher kommen wollen , so kann ich Ihnen auShelfcn, "
worauf er mir in 's Wohnzimmer nachging . Ein Bogen Postpapier
lag aus dem Tisch .

„ Das ist gut ;" damit nahm er den Bogen, riß ihn halb ab , und
legte das eine Blatt in Handbriefchenformzusammen. „Ich habe ein
Bleistift, " fuhr er fort , nahm ein Buch zur Unterlage beim Schreiben ,trat an'S Fenster, und mit dem Auge dicht am Papier , um noch den
letzten Schein der Helle ganz zu benützen , warf er, mit dem Rücken
gegen mich, ein paar Zeilen hin, drehte sich dann um und sagte im¬
mer in dem scharfen schnellen Ton , wie gleich im Anfang , zu mir :
„Ich muß Das siegeln ; können Sie mir «in Stückchen Lack verschaf¬
fen ?" Ich reichte ihm sogleich eines, er drillte das andere halbe Blatt
zusammen und steckte es am Fener an , „halten Sie das einen Augen¬
blick gefälligst. "

§ Jch hielt ihm das brennende Papier und bemerkte,als der kurze anfslackernde Glast seine Züge während des ZusiegclnS
beleuchtete , daß das sonst wohlgeröthete wohlgelaunte Gesicht bang und
sorgenschwer aussah , und daß er bleich und spitzig erschien ; wie er auf¬
blickte und mein Auge neugierig aus ihn geheftet sah , sagte er : „ Neh¬
men Sie sich in Acht, Sie werden sich die Finger verbrennendabei
nahm er mir das fast verzehrte Papierstückchen aus der Hand , schleu¬derte es ohne alle Umstände aus den Teppich und trat es mit dem
Stiefelabsatz aus . „ Sie wissen wohl wer ich bin ? ' fragte er mich.

„Ja, " erwiederte ich , „ Vater Malachi."

„ Nun denn, " sagte er, und senkte die Stimme zu einem unheimli¬
chen Flüstern ; „ geben Sie ja dieses Billet in Frau Oiborne 's eigene
Hände ; sie ist Ihre Tante, glaube ich."

»3«. '
„Und , junges Franeuzimmer," fuhr er fort , „thun Sie mir den

Gefallen und erwähnen Sie nichts von diesem meinem Besuch gegen
Susanne oder irgendsonst wen , und sagen Sie Das auch der Frau
Osborne ."

Ich gab ihm mein Frauemvort daraus. (Fortsetzung folgt .)



jahr . Hieraus ergibt sich Folgendes : Nach den seiner Zeit
veröffentlichten Einzelnbudgets der Herzogthümer waren die
Gesammteinnahmenzu 15,988,000 Mark , die Ausgaben zu
10,934,224 Mark veranschlagt . In diesem Anschlag ist
eine Summe von 1,550,000 Mark an Kosten für militärische
Zwecke während des Kriegs , für Schanzendemolirung, für
Borschüsse zu den Retablissements auf Alsen rc . mitbegriffen ;
dagegen aber sind die Kosten für Militärwesen und Besatzung ,
Zivilliste des Landesherrn und Apanagen , Verzinsung der
Staatsschuld in den Budgets nicht berücksichtigt. Die für
Zwecke der Besatzung erforderlich gewesenen Ausgaben betra¬
gen 2,460,994 Mark 10 Sh . (in Holstein 1 .060,994 Mark
10 Sch. , in Schleswig 1,400,000 Mark), für die Staats¬
schuld sind verausgabt 2,165,000 Mark ; endlich hat das Bud¬
get bei folgenden Posten überschritten werden müssen : Lan¬
desverwaltung mit 42,437 Mark 8 Sch-, geistliche Angelegen¬
heiten 3155 Mark , innere Verwaltung 43,091 Mark 4 Sch.,
Bauten an den Staatsgebäuden 54,730 Mark , Domänen
40,000 Mark , Forsten 3838 Mark 1 Sch. , Leuchtfeuer,
Tonnen- und Bakenwesen 15,000 Mark , Postwesen 1550
Mark, Telegraphenwescn 11,850 Mark , Pensionen 45,000
Mark , so daß sich eine Mehrausgabe gegen das Budget von
4,886,646 Mark 7 Sch., oder eine Gesammtausgabe von
15,820,870 Mark ergibt, wodurch die budgetirten lieber-
schüfst beinahe absorbirt werden . Sämmtliche für Militär¬
zwecke verwandte Kosten , ordentliche und außerordentliche ,
belaufen sich auf 4,010,994 Mark .

Hadersleben , 29 . Juni . (Nat. -Ztg .) Gestern Nach¬
mittag und heute Morgen war der Regierungsrath v . Ste -
mann hier anwesend . Der Zweck seiner Reist ist noch nicht
bekannt ; da er aber das Ressort der Polizeisachen hat , steht
seine Anwesenheit vielleicht mit der jüngsten Thätigkeit des
Prinzen von Hohenlohe in Verbindung.

S Berlin , 3 . Juli . Dem Vernehmen nach sind die zwi¬
schen Preußen und dem HerzogthumAnhalt geführten Ver¬
handlungen über die Erneuerung des bisherigen Steuerver¬
trags nunmehr zum förmlichen Abschluß gediehen. — Wie
verlautet , wird Se . Maj . der König nach Beendigung sei¬
ner Kur in Karlsbad nicht nach Berlin kommen , sondern sich
von Karlsbad gleich nach Gastein begeben. Von dort reist
Höchstderselbeum die Mitte des Monats August nach Baden-
Baden, wo Ihre Maj . die Königin Augusta zu Anfang des
nächsten Monats wieder eintrifft. Die Rückkehr des Königs
nach Berlin steht erst Anfangs September zu erwarten .

Wien , 2. Juli . Die „ Allg . Ztg. " theilt folgende Analyse
der neuesten an das Berliner Kabinct gerichteten österrei¬
chischen Depesche in der Herzogthümcr-Frage mit .

Die Depesche beginnt mit der Erklärung, daß weder das gegenwär¬
tig bestehende Condominium verewigt , noch eine reale Theilung seines
Objekts , noch eine durch Territorialabtretungen kompenfirte ausschließ¬
liche Erwerbung der Herzogthümer durch Preußen als möglich gedacht
werden könne . Es erübrige gleichwohl — da nach der diesseits gewon¬
nenen Ueberzeugung keinem der Prätendenten ein Recht auf die Ge-
sammtheit der Herzogthümer zustehe, die Herzogthümer aber dennoch un¬
bedingt als ein untrennbares und untheilbares Ganzes zu betrachten, da
überdies ein Forum , vor welchem die Rechtsansprüche zur Geltung zu
bringen,lnicht vorhanden — nur eine politische Lösung der Erbfolge - Frage ,
und zwar in der Weise , daß die beiden Großmächte die ihnen durch den
Wiener Frieden überkommenen Rechtstitel König Christian 's IX auf einen
der verschiedenen Prätendenten übertrügen , und dadurch dessen etwaige
Rechte verstärkten uud ergänzten . Oesterreich seinerseits habe sich
bereit erklärt und sei noch bereit , diese Rechtstitel auf den Erbprinzen
von Augustenburg zu übertragen , als auf denjenigen Prätendenten,
den die beide» Großmächte schon (auf der Londoner Konfereuz ) vor
den Augm Europa's als den bestberechtigten proklamirt , und dessen
Throngelangung außerdem den Wünschen sowohl der großen Mehr¬
zahl der deutschen Bundesregierungen als der Bevölkerung der Hcrzog -
thümer selbst entsprechen würde . Sollte indeß Preußen zu seinem
Theil den Grotzhcrzog von Oldenburg vorziehen zu müssen glauben ,
so werde Oesterreich den dafür geltend zu machenden Gründen »die
ernsteste Erwägung nicht versagen . " Immer aber müsse betont wer¬
den, daß eine andere als eine politische Lösung nicht denkbar, und das
in Aussicht gestellte Gutachten der preußischen Kronjuristen — „gewiß
«ine werthvolle Arbeit, wenn auch freilich nur ein Gutachten" — wenn
es „endlich"

zu Stande kommen sollte , werde sicher nur neue Momente
für die Richtigkeit der diesseitigen Anschauungen bieten .

Schweiz.
Bern , 3. Juki . (W. T. -B.) Heute wurde die Bundes¬

versammlung eröffnet . Im Nationalrath drückte der
abtretcude Präsident, Hr . Jäger , die Sympathien der Schweiz
für die nordamerikanische Union und deren Beileid wegen
der Ermordung des Präsidenten Lincoln aus . Zum Natio¬
nalraths -Präsidenten wurde gewählt Hr. Planta aus Grau-
bünden , zum Vizepräsidenten Hr . Niggeler aus Bern ; zum
Ständeraths-Präsidenten Hr. Rüttimann aus Zürich , zum
Vizepräsidenten Hr. Wälti aus dem Aargau . — Das eidge¬
nössische Schießen in Schaffhausen ist stark besucht .

Zürich , 27 . Juni . (Bund .) Die ordentliche Sommer¬
sitzung des GroßenRaths wurde gestern eröffnet . Als
eines der ersten Traktanden figurirte der Gesetzentwurf über
das Duell . Für denselben ergriffen das Wort NR . Benz,
Pros. Rüttimann ; gegen denselben Prok . Hasler , RR . Hagen -
buch, vr . Sulzberger , Staatsanwalt Honegger , und vor
Allem Obergerichtspräsident Ullmer , welcher Nichteintreten
und Rückweisung an den Regierungsrath , bzw . an die Kom¬
mission zur Revision des Strafgesetzbuchs , beantragte. Die
Mehrheit dieser Kommission habe sich gegen Erlassung dieses
Gesetzes ausgesprochen . Sie halte ein Gelegenheitsgesetz für
unpassend . Dann hänge die Frage des Duells sehr von der
Zeitanschauungab ; wo diese gegen das Gesetz sei , da bleibe
dasselbe unwirksam. Diese Materie hänge ferner mit vielen
anderen Lehren des Kriminalrechts zusammen , und es wäre
nicht gut , eine einzelne derselben aus dem Zusammenhang
herauszureißen und für sich zu behandeln . Zudem haben die
Behörden Mittel genug , gegen die Duelle einzuschreiten.Mit 97 gegen 72 Stimmen , die sofortiges Eintreten wollten ,

wurde beschlossen , den Gesetzentwurf einer Kommission von
9 Mitgliedern zu überweisen .

Italien .
Florenz , 29 . Juni . (Köln. Ztg .) Das Gemeinde -

anlehen von effektiv 35 Millionen soll mit der National¬
bank abgeschlossen sein, und die anderenAnträge einheimischer
Häuser wurden zurückgewiesen. Der Gemeinderath hat mit
dem Hause Cubblist in London einen Vertrag wegen Lieferung
einer ziemlichen Anzahl hölzerner und eiserner Häuser abge¬
schlossen . Diese werden in einigen Wochen erwartet , und da
die Vorarbeiten bereits begonnen , so wird vor dem Thor
San Gallo ein neues Stadtviertel sich wie hingezaubert fin¬
den . Die Niederreißung der alten Stadtmauer und deren
Ersetzung durch Baumalleen und Rasenplätze ist ebenfalls be¬
schlossen . — Der Minister des Unterrichts hat dem König
ein Dekret zur Errichtung eines Nationalmuseums zur
Unterzeichnung vorgelegt . In diesem sollen nicht blos alle
Gegenstände Aufnahme finden , die in eine solche Sammlung
passen und dem Staate gehören , sondern auch interessante
Sammlungen aufgehoben werden , die Privaten gehören , und
welche diese dem Publikum sür eine gewisse Zeit zur Ansicht
öffnen, aber dieselben nicht dem Staate abtreten wollen .

Frankreich
* Paris , 3 . Juli . Der „Moniteur " veröffentlicht den

Vertrag , der zum gegenseitigen Schutz des literarischen und
artistischen Eigenthums zwischen Frankreich und dem König¬
reich Sachsen abgeschlossen worden ist . — Der „France "
schreibt man aus Toulon , daß das Evolutionsge¬
schwader daselbst Befehl erhalten hat , den 25 . Juli nach
Cherbourg abzugehen. Wahrscheinlich gehen die Panzer¬
schiffe des Mittelmeeres mit ; der „ Solferino " aber kann we¬
gen der auf der Rückfahrt aus Algerien erlittenen Schäden
an dieser Fahrt noch nicht Theil nehmen . Vizeadmiral Bouet
Willaumez wird deßhalb wahrscheinlich mit seinem Stab per
Eisenbahn nach Cherbourg gehen und seine Flagge an Bord
des „ Magenta" aufhissen. — Die „ Patrie" erfährt aus
Konst aut inopel , daß man daselbst die Ratifikationen der
Konvention ausgetauscht hat , wodurch die Pforte die Anne¬
xion der Ionischen Inseln an Griechenland anerkennt.

In der heutigen Sitzung des Gesetzgeb . Körpers
wurden zunächst einige Gesetzentwürfe von geringer oder
keiner allgemeinen Bedeutung verhandelt und angenommen ,
so über Straßenanlagen in dem Landesdepartement, über den
Ausbau der Pariser Gürtelbahn auf dem linken Seine -Ufer,wobei Garnier Pages und Em . Pereire sprachen . Dann ging
man zum Gesetzentwurf über das algerische Anlehen über.
Es ergriff in dieser wichtigen Frage zuerst Hr. Buffet , ehe¬
maligerHandelsminister und jetziger liberaler Dep'utirter , das
Wort . — Rente 67 .05 , Cred . mob . 700 , Ostb. 511 .25,ital. Anl. 67.30.

Dänemark.
Kopenhagen , 29. Juni . Die vertriebenen schles -

wig' scheu Justizbeamten , welche auf Wiederanstel¬
lung im dänischen Staatsdienst reflektiren , müssen sich
einer besondern juristischen Prüfung unterwerfen. In
diesen Tagen wurde der frühere Flensburger Polizeimei¬
ster Hammerich examinirt. — Die Regierungskommission
zur Prüfung des Kröhnke ' schen Eisenbahn - Projekts
ist jetzt ernannt ; Mitglieder sind u. A . Monrad und Ploug .— Die Prinzessin Dagmar hat das ihr von Petersburger
Damen zugesandte kostbare Kreuz (16stv Zoll hoch , aus La¬
surstein gearbeitet und in byzantinischem Geschmack verziert )
sammt dem ihr von Damen Moskau's geschenkten Neuen Te¬
stament öffentlich ausgestellt .

Großbritannien.
* London , 1 . Juli . Die Fluth von Adressen an die

Wähler , welche sich zur Zeit wie aus unerschöpflicher Urne
über das Land hin ergießt , ist eine so gewaltige , daß ihre
Wellen alle geringeren Parteischattirungen zu verwischen
scheinen , und der Blick nur von den am grellsten gegen ein¬
ander abstechenden Farben angezogen wird. Wie das vor
kurzem erwähnte Manifest Hrn. Disraeli's , des Leiters der
Konservativen , so ragt jetzt dessen Gegensatz, die Wahlansprache
Bright 's , des Haupts der vorgeschrittenen Liberalen , über
die sonst so eintönig grau erscheinende Fläche hervor. Daß
die Extreme sich berühren, wird durch diese beiden Adressen
schlagend bewahrheitet ; und der gemeinschaftliche Punkt liegt
auf der Hand : die Opposition gegen die Regierung Lord
Palmerston' s . Der große Redner, Freihändler, Reformer,
Freund der nordamerikanischen Republik , Feind kriegerischer
Politik, wendet sich an die Wähler von Birmingham mit fol¬
genden Worten :

In wenigen Tagen wird das Parlament aufgelöst sein , und Sie
werden die Aufforderung erhalten , Vertreter für das künftige Haus
der Gemeinen zu wählen. Ich fürchte , die Laufbahn des Hauses,
welches nun im Begriff ist , auseinander zu gehen , hat Euch viele
Enttäuschungen gebracht. Di« Wahl von 1859 war hervorgerufen
durch die Frage Betreffs Ausdehnung des Stimmrechts , und eS war
ihr die Absicht unterlegt worden , jene Frage zu einen ! Fortschritt ,
wenn nicht zur völligen Ordnung zu bringen. Das HauS , welches
daS Ergebniß jener Wahl war , ist seinem Gelübe untreu geworden ,
und hat feine erste Pflicht vernachlässigt . Die Administration, welche
sich in , Jahr 1859 unter dem Vorwand ihrer Hingebung an die Frage
der parlamentarischen Reform an das Ruder drängte , hat ihre feier¬
lichen Gelöbnisse verletzt. Ihre Häupter haben die Sache , welche sie
zu vertheidigen unternommen hatten , absichtlich verrathen , und ihre
weniger hervorragenden Mitglieder haben den Verrath mit zahmem
Stillschweigen gutgeheißen . Das Ministerium hat sechs Jahre lang ein
Amt bekleidet , das es ohne jene Versprechungen , die es seitdem ge¬
brochen hat , auch nicht einen Tag hätte einnehmen können . Kein
Parlament , wäre es auf rechtem und billigem Weg von der Nation
erwählt , würde seine Wähler so behandelt haben ; keine Regierung, die
ihre zur Schau getragenen Prinzipien so verrathen , der sofortigen
Strafe entgangen sein , welche ein , das Volk aufrichtig vertretendes
Parlament über sie verhängt hätte . Wenn ich mich in irgend einer
Weise für das Verfahren des Parlaments und der Regierung in die¬
ser Reformfrage verantwortlich wüßte , so könnte ich Euch nicht ohne

Beschämung im Antlitz von meinemVerwalteramt Rechnung ablegen t
ich könnte nicht hoffen , daß Ihr mich wieder als einen Eurer Vertre¬
ter erwLhlen würdet . Von der Schuld , Euch verrathen zu haben ,
fühle ich mich frei . Ich habe meine Stimme gegen den Verrath er¬
hoben , und bin ihm mit allen meinen Kräften entgegengetreten . Das
Parlament geht seinem Ende entgegen ; das Ministerium wird bald
Veränderungen erfahren , oder cs wird weiter wanken , bis zu seinem
Sturz hin ; aber die Reformsrage lebt noch , und in diesem Zeitpunkt
nimmt sie vor den Blicken ihrer Widersacher eine schärfer begrenzte
Gestalt an , als es zu irgend einer andern Zeit seit dem Gesetz von
1832 der Fall gewesen . Ich hege die Zuversicht , daß das Ergebniß
der bevorstehenden allgemeinen Wahl beweisen wird , daß die auf der
wahren Vertretung der Nation gegründete Sache der Freiheit , trotz
des VerrathS amtbekleidender Staatsmänner und trotz der Gleichgil¬
tigkeit des ablaufenden Parlaments , mit unwiderstehlicher Kraft ihrem
schließlichen Triumph entgegenschreitet . Wenn die Wähler Birming¬
hams , die sich durch frühere Dienste in dieser Sache so ausgezeichnet
haben , mich würdig erachten , daß ich für sie und für diese Sache in
dem zukünftigen Parlament » uftrele , so werde ich die mir anver¬
traute Pflicht mit Dank für das bewiesene Zutrauen und mir dem
ernsten Wunsch , würdig zu handeln in ihrem Auftrag und in ihrem
Namen , aus mich nehmen . Mit vielem Dank sür Eure bisherige
Güte gegen mich, verbleibe ich Euer treu ergebener — John Bright .

Die Prinzessin von Wales hielt gestern ihren ersten
Kirchgang nach der Geburt ihres zweiten Sohnes .

London , 3 . Juli . (W . T . - B .) Der Prospekt der
Atlantic Telegraph Company ist erschienen. Das
Kabel wird wahrscheinlich vor Ende Juli dem Verkehr über¬
geben. Der Tarif setzt für die einfache Depesche von 20
Worten oder zusammen höchstens 100 Buchstaben nach allen
Telegraphenstationen Amerika 's von England aus 20 Pfv .St . , vom Kontinent aus 21 , von Afrika , Asten und Indien25 Pfd > St . als Taxe fest . Jedes fernere Wort von höch¬
stens fünf Buchstaben kostet 20, bzw . 21 und 25 Schilling
mehr .

Amerika.
Neu -Bork , 16 . Juni . (Köln. Ztg .) Die Verhandlungenim Mordverschwornen - Prozeß sind noch immer nicht

zu Ende gediehen. Payne ist , nachdem der erste Untersuchungs¬
arzt Plötzlich gestorben , von einem zweiten für wahnsinnig er¬
klärt worden . Die letzten Nachrichten aus Washington lau¬
ten jedoch dahin, daß die Dokroren Hall, Barnes , Norris und
Fester sich nach wiederholter Konsultation dahin geeinigt haben ,daß Payne nicht wahnsinnig sei. Die Vertheidigung be¬
streitet gegenwärtig die Jurisdiktion des Gerichts ; man hofft
jedoch wenig Erfolg von dieser Einrede. — Jefferson Davis
befindet sich noch immer in Fort Monroe ; doch beginnt sein
Prozeß jedenfalls in den Juli -Asstsen . — DerPräsident wird
mit Amnestiegesuchen fast überschüttet . Da er jede Be¬
willigung solcher Bitten selbst zu unterzeichnen hat , so dauert
bei der Masse derselben die Erledigung ziemlich lange , doch
werden desfallstge Ansuchen nur selten und in ganz besonde¬ren Fällen abgewiesen. — Ford ' s Theater , in welchem
Lincoln ermordet wurde , ist von einer Kirchengemeinde ange-
kaust und soll so schnell als thunlich in ein Gotteshaus ver¬
wandelt werden . — JnVirginien haben sich die Anhängerder Union davon überzeugt , daß für diesen Staat , oder besser
fürste, die goldene Aera noch nicht gekommen ist. Sie erklärten
kürzlich in einer Versammlung , daß sie auswandern müßten ,wenn die Bundesregierung sie nicht ernstlich gegen ihre demo¬
kratischen Landsleute in Schutz nähme . Gouverneur Pier¬
point hat den südstaatlichen Major Mayo in Richmond , der
die Negerverfolgung unterstützte , seines Amtes entsetzt. —
Generalmajor O rd hat das Militärkommando des Staates
Oregon erhalten. — General Sh er id an tadelt in seinem
offiziellen Bericht über die Schlacht bei den Five Forks scharfdas Verhalten des Generals Warren . — Am 13 . Juni ver¬
unglückte auf der Baltimore - Eisenbahn ein Zug, der
Soldaten in ihre Heimath zurückschaffen sollte. 6 Mann
wurden getödtet und 30 bis 40 verwundet . — Mit Hon¬duras ist ein Vertrag abgeschlossen worden , der den Ver¬
einigten Staaten ein Wegerecht über dessen Transitroute zu¬
gesteht. — Sprecher Colfax ist in Salt Lake City angekom¬
men un> von den Mormonen sehr freundlich empfangen wor¬
den. — Der Neu- Aorker Sängerbund hat einen Preis
für ein patriotisches Gedicht ausgeschrieben, welches den hohen
Beruf des Deutschthums zum Vorwurf hat ; IM Doll, sind
für das beste , 50 Doll , für das zweitbeste Gedicht als Preis
bestimmt. Es können sich nur deutsch -amerikanische Dichter
bei der Konkurrenz bctheiligen. — Die Neu-Aorker Schü¬
tzen sind bereits zum Feste nach Bremen abgereist.

Neu -Nork , 23 . Juni . (Per „Afrika ".) StaatssekretärSeward kündigt an, daß, nachdem England das Reglement
gegen die Unionsschiffe nicht ganz zurückgenvmmen, die Unions¬
schiffe die brittischc Flagge nicht salutiren werden . — InSan Francisco haben die Geschwornen die Klage gegenden Unternehmer der Expedition nach Mexiko abgewiesen .
Breckinridge erreichte auf seiner Flucht Cuba. Große
Sterblichkeit und Noth herrscht unter den Negern . Der
mexikanische General Doblado ist gestorben .
Der Handelsvertrags - Entwurf zwischen der

Schweiz und dem deutschen Zollverein
Bern, 30. Juni . (Köln . Ztg.) Heute hat der Bundes¬

rath die Botschaft an die Bundesversammlung, betreffend den
Handels- und Zollvertrag mit dem Zollverein und den Nie -
derlasfungsvertrag mit Württemberg, genehmigt. Der ( von
Preußen und einigen andern Zollvereins-Staaten inzwischen
abgelehnte oder wenigstens im Einzelnen beanstandete )
Handelsvertrag mit dem Zollverein lautet :

Art. 1 . Die beiden vertragenden Theile geben sich die Zusicherung ,
in Beziehung aus Eingangs - und Ausgangsabgaben sich wechselseitig
auf dem Fuße der meistbegünstigten Nationen zu behandeln . Jeder
der beiden Theile verpflichtet sich demgemäß , jede Begünstigung, jedes
Vorrecht und jede Ermäßigung, welche er in den gedachten Beziehungen
einer dritten Macht bereits zugestanden hat oder in der Folge zuge¬
stehen möchte, gleichmäßig auch den andern vertragenden Theilen gegen-



ü 'rer ohne irgend welche Gegenleistung in Kraft treten zu lassen . Dir
»ertragenden Theile machen sich ferner verbindlich gegen einander , kein
Einfuhrverbot und kein Ausfuhrverbot in Kraft zu setzen , welches
nicht zu gleicher Zeit auf die andern Nationen Anwendung finde .
Die vertragenden Theile werden jedoch während der Dauer des gegen¬
wärtigen Vertrags die Ausfuhr von Getreide , Schlachtvieh und Brenn¬
materialien gegenseitig nicht verbieten .

Art . 2 . Die vertragenden Theile sichern sich ferner zu , daß bei dem
unmittelbarm Uebergang von der Schweiz nach dem Zollverein und
umgekehrt keine höheren Eingangs - und Ausgangsabgaben in Anwen¬
dung kommen sollen , als solche durch den Handelsvertrag vom 2 . Aug .
iB62 Seitens des Zollvereins und durch den Vertrag vom 30 . Juni
1>P4 Seitens der Schweiz Frankreich gegenüber zugestanden wordm
Mrd .> Außerdem ist man übereingekommen , daß bei dem unmittelbaren
Ueber gang von der Schweiz nach dem Zollverein und umgekehrt die in
der Notlage .4. »« zeichneten Gegenstände gegenseitig gänzliche Zollfreiheit
genießen , beziehungsweise keinen höhern als den dort beigesetzten Ein¬
gangsabgaben unterliegen sollen .

Art . .3 . Als unmittelbar übergehend gelten auch diejenigen Waarm ,
welche wiittelst ausländischer Eisenbahnen aus der Schweiz nach dem
Zollverein oder , umgekehrt , aus dem Zollverein nach der Schweiz ver¬
sandt wer den , sofern in diesem Fall die Eisenbahnwagen oder auch die
Eolli , welche diese Maaren enthalten , von dem schweizerischen , bezw .
von dem zollvereinsländischen Zollamt verschlossen oder verbleit sind ,
die Vorlegeschlösse oder Bleie bei der Ankunft in dem Zollverein ,
bezw . in der Schweiz , unversehrt befunden werden , und die Beförde¬
rung nach den zwischen den vertragschließenden Theilen für den inter¬
nationalen Eisevbahn -Dienst allfällig zu vereinbarendm Bestimmungen
stattfindet . Ganz gleich soll es gehalten werden in Bezug auf die
Waareneinfuhr und Ausfuhr mittelst Schiffe , welche, sei es in direkter
Fahrt oder mit Berührung ausländischer Plätze , zwischen zollvereins¬
ländischen und schweizerischen Häfen verkehren .

Art . 4 . Die aus einem der Gebiete eingehenden oder nach dem¬
selben ausgehenden Maaren aller Art sollen gegenseitig in dem andern
Gebiet von jeder Durchgangsabgabe befreit sein . In Beziehung auf
di« Durchfuhr sichern sich die vertragenden Theile in jeder Hinsicht die
Behandlung der meistbegünstigten Nation zu .

Art . 5. Ueber weitere Erleichterungen im gegenseitigen Verkehr sind
unter den vertragenden Theilen diejenigen besonder » Bestimmungen
Vereinbart worden , welche sich in den Anlagen 8 und 0 dem gegen¬
wärtigen Vertrag angeschlossen finden und ganz so angesehen werden
sollen , al « wenn sie in diesen selbst ausgenommen wären .

Art . 6 . Zur Förderung der gegenseitigen Handelsbeziehungen wer¬
den die vertragenden Theile die Zollabfertigung im wechselseitigen
Verkehr so weit erleichtern , al « sich dies mit der Zollstcherheit ver¬
trägt .

Art . 7 . Die aus dem einen Zollgebiet in das andere eingeführten
Maare » jeder Art sollen keinen höhern innern oder Verbrauchssteuern
<sür Rechnung des Staats , der Kantone oder der Gemeinden ) un¬
terworfen werden dürfen , als denjenigen , welche die gleichartigen Maaren
einheimischer Erzeugung treffen oder noch treffen könnten , — mit Vor¬
behalt der Bestimmungen des nachfolgenden Artikels .

Art . 8 . Für zvllvereinsländische Weine , welche in Fässern , Doppel -
sässern oder in jeder andern Verpackung , mit Ausnahme von Flaschen ,
nach der Schweiz eingehen , sollen , welches auch der Preis oder die
Qualität dieser Weine sei , die zu entrichtenden Gebühren das Minimum
derjenigen Ansätze nicht übersteigen , welche für ausländische , in einfachen
Fässern cingeführte Weine nach der Beilage b . zum schweizerisch-fran¬
zösischen Vertrag vom 30 . Juni 1864 gegenwärtig als kantonale Ab¬
gaben erhoben werden .

Weine in Flaschen haben die in besagter Beilage angeführten Ge¬
bühren für fremde Weine in Flaschen , und zwar gemäß den daselbst
ausgestellten Unterscheidungen , zu bezahlen . Man ist einverstanden ,
daß , wenn in Kantonen , wo dermalen keine Verbrauchs - oder Ohm¬
geld -Abgaben bestehen , solche eingeführt würden , dieselben auf zollver¬
einsländische Weine nicht angewendct werden dürfen . Ebenso ist man
einverstanden , daß , falls der eine oder andere der Kantone , welche Ver¬
brauchs - oder Ohmgeld - Steuern vom Wein erheben , die bezügliche
Gebühr für schweizerische Erzeugnisse herabsetzen würde , diese Ermäßi¬
gung in gleichem Verhältniß auch auf die zollvereinsländischen Weine
angewendet werden solle.

Die schweizerische Eidgenossenschaft verpflichtet sich dahin , daß die in
den Kantonen von zollvereinsländischen Branntweinen und Liqucuren
bezogenen innern Verbrauchssteuern während der ganzen Dauer des
gegenwärtigen Vertrags nicht über ihren gegenwärtigen Ansatz erhöht
werden sollen .

Art . 9 . Zollvereinsländische Fabrikanten , Kaufleute und andere
Gewerbtreibende , sowie deren Reisende können in der Schweiz , ohne
dafür irgend welcher Abgabe zu unterliegen , Einkäufe für das von
ihnen betriebene Geschäft machen , und — mit oder ohne Muster —
Bestellungen suchen , ohne jedoch Maaren zum Verkauf mit sich zu
führen . Ebenso soll cs in den Staaten des deutschen Zollvereins mit
den Fabrikanten , Kaufleuten und andern Gewerbtreibende « au « der
Schweiz , sowie mit ihren Reisenden gehalten werden .

Art . 10 . Die in den beiden Zollgebieten errichteten anonymm Ge¬
sellschaften werden gegenseitig al « zu Recht bestehend , und insbesondere
auch zum Auftreten vor Gericht als befähigt anerkannt , sobald die
Errichtung nach der Gesetzgebung des Landes , wo die Gesellschaft ihr
Domizil hat , giltig erfolgt ist. Ob und in wie weit eine solche Ge¬
sellschaft in den Staaten ( Kantonen ) des andern Zollgebiets zum Ge¬
werks - oder Geschäftsbetrieb zugelassen werden kann , ist ausschließlich
nach den eigenen Landesgesetzen der letztem zu bemessen .

Art . 11 . In Betreff der Bezeichnung oder Etiquettirung der Maaren
oder deren Verpackung , der Muster und der Fabrik - oder Handels¬
zeichen sollen die Angehörigen eines jeden der vertragenden Theile in
dem andern denselben Schuh wie die Inländer genießen . Wegen de«
Gebrauchs der Fabrikzeichen des einen Landes in dem andern soll eine
Verfolgung nicht stattfinden , wenn die erste Anwendung der Fabrik¬
zeichen in dem Lande , aus welchem die Ausfuhr der Erzeugnisse er¬
folgt , in eine frühere Zeit fällt , als die durch Niederlegung oder auf
« ine andere Weise bewirkte Aneignung dieser Zeichen in dem Lande
der Ausfuhr .

Art . 12 . Der gegenwärtige Vertrag soll zwei Monate nach dem
Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft treten und während
eines Zeitraumes von zwölf Jahren in Kraft bleiben . Im Fall kei¬
ner der vertragenden Theile zwölf Monate vor dem Ablauf des ge¬
dachten Zeitraumes seine Absicht , die Wirkungen des Vertrages aus¬
hören zu lassen , kundgegeben habm sollte , so bleibt derselbe in Gel¬
tung bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab , an welchem
der ein« oder der andere der vertragenden Theile denselben gekündigt

haben wird . Die vertragenden Theile behalten sich die Besugniß vor ,
nach gemeinsamer Verständigung in diesen Vertrag Abänderungen je¬
der Art aufzunehmen , welche mit dem Geist und der Grundlage des¬
selben nicht im Widerspruch stehen und deren Nützlichkeit durch die
Erfahrung dargethan wird . Gegenwärtiger Vertrag soll ratifizirt und
es sollen die Ratifikationsurkunden längstens binnen sechs Wochen in
Bern ausgetauscht werden . Zur Urkunde Dessen haben die beidersei¬
tigen Bevollmächtigten denselben unterzeichnet und ihre Siegel beige¬
drückt .

So geschehen zu Stuttgart , den . . . Juni 1865 . ( Unterschriften .)
Von in der Beilage ^ als gänzlich von Eingangs - und

Ausgangsadgaben befreit angeführten Artikeln feien genannt :
1) Garten - und Futtergewächse , frische ; Kartoffeln , Wurzeln ,
frische ; Obst , frisches ; Heu , Erden und rohe mineralogische
Stoffe ; Steine , rohe ; edle Metalle , gemünzt , in Barren und
in Bruch , mit Ausschluß fremder silberhaltiger Scheide¬
münze ; Hornspäne , Klauen , Knochen ; Thierabfälle , Brannt¬
weinspülicht , Trebern ; Weinhefe , Oelkuchen rc . ; 2 ) Kunst¬
sachen , welche zu Kunstausstellungen gehen oder für öffent¬
liche Kunstinstitute und Sammlungen bestimmt sind ; 3 )
Musterkarten und Muster ; 4 ) gebrauchte Hausgeräthe und
Effekten rc . zur eigenen Benützung ; 5) dito aus cingeholte
Erlaubniß ; 6) dito Reifenden angehörend , und 7 ) Wagen
und Wasserfahrzeuge , Pferde und andere Thiere als Zug¬
oder Laftthiere , zu dem Gespann eines Reise - oder Fracht¬
wagens gehörend .

Bade «.
Karlsruhe , 4 . Juli . Es wurde seiner Zeit in diesem Blatt

auf eine Anordnung der Regierung der vereinigten Staaten von
Nordamerika aufmerksam gemacht , wornach mit Ausnahme der als
Einwanderer unmittelbar zur See in einem amerikanischen Hafen ein¬
treffenden Passagiere keinem Reisenden gestattet war , ohne Paß aus
einem fremden Lande in die Vereinigten Staaten einzutreten . Diese
Maßregel ist kürzlich zurückgenommen worden .

8* Pforzheim , 2 . Juli . Unsere Handelskammer hat
eben ihren ersten Jahresbericht veröffentlicht . Derselbe , welcher
die Abtheilungen s . Handel und Fabrikwesen , b. Kleinhandel und
Konsumtion , c . Spedition , Post und Eisenbahn , «1. Vereine umfaßt ,
enthält manche interessante Angaben ; wir führen einige derselben an .
Das Bank - und Wechselgeschäft ist hier sehr bedeutend ; die
Geschäfte werden durch hiesige Bankiers , unmittelbar oder durch Ver¬
bindung mit auswärtigen Plätzen , hauptsächlich Frankfurt , gemacht ,
und umfassen die Verwerthung von Wechseln auf fast all - europäischen
Handelsplätze und den Handel mit Goldmünzen und Silber für den
Bedarf der Goldwaaren -Fabrikanten . — Die beiden hiesigen chemi¬
schen Fabriken produzirten im Jahr 1864 2000 Ztnr . Weinstein¬
säure , 300 Ztnr . weinsteinsaure Salze , 4000 Ztnr . Kalisalpeter , 1200
Ztnr . andere Kalisalze , 4000 Ztnr . Schwefelsäure , 8000 Ztnr . Soda
und 600 Ztnr . Zinn - und Bleisalze . Die beiden Fabriken zählen SO
Arbeiter . Ein Etablissement beschäftigt sich mit der Fabrikation von
Farben und 7 andere mit der Scheidung von Gold und Silber aus
dem Gekrätze der Goldwaaren - Fabriken . Das B c n cki s e r '

sche Eisen -
werk lieferte im verflossenen Jahr für etwa 320,000 fl . Maschinen
und Brücken , für 211,000 fl. Gußwaarcn , und für 136,000 fl . ge¬
schmiedetes und gewalztes Holzkohlen - Eisen . Dasselbe beschäftigt 400
Arbeiter . Die Schwickert '

jche Eisengießerei produzirte im Jahr
1863 ungefähr 3000 Ztnr . Gußwaarcn und beschäftigte 36 Arbeiter .
Ueber die Machlet '

sche Eisen - und Messinggießerei , sowie das Näher ' -
sche Kupferhammerwerk mangeln die Angaben . Die Zahl der Bijou¬
teriefabriken betrug 190 ; sie beschäftigten 5600 Arbeiter und
Arbeiterinnen . Im Jahr 1864 wurden verbraucht : an feinem Gold
ungefähr 6700 Pfd ., im Werth von 5,360,000 fl. , an feinem Silber
ungefähr 4000 Pfd . , im Werth von 210,000 fl . Echte und unechte
Steine wurden im Werthe von 570,000 fl. verwendet , und für Ar¬
beitslöhne von denselben im Ganzen bezahlt : 1,750,000 fl . Durch
die obengenannten Gekrätz - und Scheideanstalten wurde wieder gewon¬
nen : 550 Pfd . Gold , werth 450,OM fl . , und 300 Psd . Silber , werlh
15,750 fl . Als mit den Goldwaaren - Fabriken eng verbundene und
damit zusammenhängende Geschäfte werden , als Emailleur - , Fässer - ,
Graveur - , Guillocheurgeschäste , Stein - und GlaSschlcifereicn , Estam -
perien und Pariserroth -Fabriken und mechanisch« Werkstätten , zusam¬
men 117 Etablissements aufgeführt , welche im Ganzen 703 Personen
beschäftigten .

Ueber weitere hiesige mechanische Etablissements , wie namentlich über
die Oechslc '

sche physikalisch-mechanische Werkstätte und andere , die sich
mit Anfertigung verschiedener Maschinen befassen , sind keine nähern
Mittheilungen gemacht . Die hier bestehenden 3 Gerbereien lieferten
Leder aller Gattungen , im Betrag von etwa 200,000 fl . Dieselben
beschäftigten zusammen 35 Arbeiter . — Der Floßhandel ist gegen
früher zurückgegangen und hatte einen Umsatz von 500,OM fl . Da¬
gegen hat sich der Betrieb der hier und in der nächsten Umgebung be¬
stehenden 12 Sägmühlen erheblich gesteigert . Dieselben produzirten
im letzten Jahr mit 18 SSgegängen 300,000 Borde , wozu 12 - bis
14,OM Sägklötze verwendet wurden . Was den Getreideumsatz
am hiesigen Platz betrifft , so dürfte derselbe wohl die Ziffer von
IM,OM Ztnr . Weizen - und Spelzkörner erreichen . Der Bedarf der
hiesigen Bierbrauereien an Gerste ist 20,OM Ztnr . Der Konsum
und der Handel in Wein ist von Bedeutung ; der Umschlag mag per
Jahr wohl auf 10,MO Ohm angeschlagen werden . Die Bohnen -
berger '

sche Papierfabrik verarbeitete etwa 10,MO Ztnr . Lumpen
und beschäftigt 120 Arbeiter . Der Kleinhandel ist sehr lebhaft
und die Zahl der hiesigen hiermit sich abgebenden , sowie der die Kon¬
sumtion betreffenden Geschäfte eine sehr bedeutende . Die 12 Vieh -
märkte wurden im letzten Jahr von 17,864 Stück Vieh befahren .

An Steuerkapital ist ausgesührt : Grund - und Häuser - Steuer -
kapital 3,642,900 fl. Gewerbesteuer -Kapital 6,854,675 fl. , zusammen
10,497,575 fl . Ueber die Verkehrsverhältniss « des hiesigen
Platzes führt der Bericht an , daß im letzten Jahr mit der Eisen¬
bahn 553,015 Ztnr . Maaren angekommn und 326,654 Ztnr . ab¬
gegangen sind . An Fahrpost -Stücken sind 40,3M Stück angekommen
und 41,548 Stück abgegangen . Briefe kamen an 309,838 Stück und
gingen ab 314,566 Stück . Der deklarirte Werth der angekommencn
Poststücke betrug 10,094,500 fl. , der der abgegangenen 11,408,800 fl.
— Der Bericht führt schließlich noch die Vereine auf , die zum Besten
der arbeitenden Klasse hier bestehen , und nennt als solche den Unter¬
stützungsverein der Goldarbeiter und dm Arbeiter - Bildungsverein .

Oper . Tristan und Isolde '
, ans besonder« Wunsch Sr . Maj . de«

Königs zum vierten Mal ausgesührt , erhielt heute Abend wo möglich
noch größer « Beifall als in den früher « Vorstellungen . Sämmtliche
Darsteller ( Hr . und Frau v . Schnorr , Frln . Deinet und Hr . Milt -
wurzer ) wurden nach jedem Akt zwei und drei Mal gerufen ; ein
wahrer Sturm des Beifalls aber erhob sich am Schluß der Oper ,bis auch der Komponist sich wiederholt dem applaudirrnden und zu¬
rufenden Publikum zeigte . Die Logen waren nicht weniger enthusias -
mirt als Parket und Parterre . Wie in allen früher « Vorstellung «
war das Haus dicht gefüllt , und viele Fremde und Einheimische konn¬
ten nicht mehr Zutritt erlangen , obwohl , wie wir uns überzeugt
haben , mitunter das Aehnsache des Preise » geboten wurde . König
Ludwig II . war wieder , Abends 6 Uhr , von Berg hieher gekommen ;der erwartete König von Sachsen war im Theater nicht zu ersehen .
Richard Wagner begibt sich dieser Tage auf seine Villa am Starn¬
bergersee , Herr und Frau v . Schnorr zu kurzem Aufenthalt nach
Tegernsee .

— In Köln soll am 22 . Juli wieder ein Abgeordnetenfest
gefeiert werden , zu welchem die Präsidenten und sämmtliche Abgeord¬
nete der Majorität des preußischen Abgeordnetenhauses ( Fortschritts -
Partei und linkes Zentrum ) eingeladen werden . Dasselbe wird mit
einem Banket im großm Gürzenich -Saal beginnen , worauf am näch¬
sten Tag eine Festfahrt in das Siebengebirg folgen wird .

— DieZollvereins - Einnahmen belaufen sich im ersten Quar¬
tal d . I . auf brutto 4,699,259 Thlr . Eingangsabgaben gegen 4,864,562
Thlr . im 1 . Quartal 1864 , also in diesem Jahr auf 165,273 Thlr .
weniger , und aus 26,764 Thlr . Ausgangsabgaben , d. h. aus 4967
Thlr . weniger als im 1 . Quartal 1864 , zusammen also auf 4,726,023
Thlr . oder aus 170,240 Thlr . weniger als 1864 . Die verminderte
Waareneinfuhr und die dadurch herbeigeführte Mindereinnahme ist dem
anhaltenden Winter zuzuschreiben . der die Schifffahrt hemmte , ferner
den hohen Preisen der Kolonialwaaren , welche den Handelsstand von
SpekulationSkäufen abhielten , dem Kriege in Amerika , und -endlich der
abwartenden Stellung der mit dem 1 . Juli in Aussicht genommenen
Zollermäßigung bei vielen Waarenartikeln gegenüber . ( Berk . Bl .)

— Schafshauscn , I . Juli . ( EidgenössischeSSchützen -
f e st .) Die Kanonen donnern vom Munoth herab , der Zug mit
der eidgenössischen Fahne ist »«gekommen . er bewegt sich durch
die Oberstadt nach dem Herrenacker , wo das Organisationskomitee
und die Mitglieder der übrigen Komitees seiner harren . Unter
fortwährenden Geschützessalven und mit Musikbegleitung zog die
Mutterfahne in da« Quartier des Festpräfidenten . Der Himmelaber sendete Ström - von Regen herab , gleichsam zum Oeffnen einer
Gaffe durch die unabsehbare Menschenmasse . Später al » erwar¬
tet , um 6 Uhr , rückte auch die deutsche Bundesfahne hier ein . Am
vorgesehenen Banket im hiesigen Kasino betheiligten sich von den Ein -
geladenen ungefähr IM Personen . Toaste hielten Oberst Burnand von
Neuenburg , Ribeaur , Nationalrath Peyer von hier und I)r . Grün
von Frankfurt .

— 2 . Juli , Abends . Die Eröffnung deS Freischietzens hatbei Hellem Himmel stattgefunden . Die eintreffende eidgenössisch «
Fahne war von neun andern , namentlich neuenburgischen , begleitetund wurde Hrn . Peyer im Hof übergeben . Die gewechselten patrio¬
tischen Reden wurden vom Publikum mit ungeheuerm Beifall ausge¬
nommen . Die Feldscheiben sind sehr stark , die Standscheiben wenig
besucht .

* Paris , 3 . Juli . Gestern Nachmittag stieg ein nach einem
neuen System gebauter Luftballon vom Garten deS Louxemburg
aus in die Luft . Derselbe hatte die Form eines 30 Met . langen und
11 Met . hohen Schiffes , das außerdem noch mit Schrauben und
Schaufeln versehen war , womit er sich beliebig drehen , heben und
senken wollte . In der unten angehängten Gondel befanden sich vier
Personen . Die Fahrt ging insofern glücklich von Statten , als da »
Luftschiff bei Maison -Alfort , ganz in der Nähe von Paris , wieder zurErde gelangte . Von einer selbständigen Bewegung und Richtung war
jedoch nichts bemerklich ; es trieb wie jeder andere Ballon , trotz aller
oppositionellen Einsprache der Maschinerie , mit der Luftströmung , so
daß die eigenthümliche Form und Einrichtnng desselben vorläufig
noch eine überflüssige Zulhat zu dem alten Ballon gewesen zu sein scheint .

Nachschrift .
München , 3. Zuli . (W . T. -B.) Bei der heutigen Ver¬

handlung der Reichsraths - Kammer in der schleswig¬
holsteinischen Angelegenheit erklärte Hr . v . d . Pfordten : Füruns fragt es sich , ob, wenn das Bundesrecht des Herzogthums
Holstein nicht gewahrt wird , es sich dann mit der Ehre , der
Würde und der Zukunft Bayerns vereinbart , sich an seine
Bundespflichten gebunden zu erachten ?

Alto «« , 4 . Juli . (Fr . I .) Der hiesige Polizeimeister
Vogler untersagte den am verflossenen Sonntag vorgelade¬nen Vorständen der sämmtlichen hiesigen Vereine jede öffent¬
liche Feier zu Ehren des Geburtstags des Herzogs Frie¬
drich von Augustenburg , um etwaigen Konflikten mit den
preußischen Truppen vvrzubeugen .

Kiel , 4 . Juli . ( Fr . I .) In einer gestern stattgehabten
«Sitzung ständischer Deputaten des Landes wurde beschlossen ,am 6 . d . durch eine Deputation dem Herzog Friedrich die
Versicherungen unwandelbarer Treue für die Rechte des Lan¬
des aussprechen zu lassen .

Bern , 3. Juli. (Sch. M.) Der Nationalrath
wählte zum Präsidenten Vizepräsident Planta mit 63 von
75 Stimmen , zum Vizepräsidenten im 6 . Gang Niggeler
von Bern mit 44 gegen 36 St . für Weder von St . Gallen .
Der Ständerath beförderte den Vizepräsidenten Rütti -
mann von Zürich fast einstimmig zum Präsidenten , wählte
zum Vizepräsidenten Welti von Aargau mit 21 von 36
Stimmen .

Karlsruher Witteruugsbeobachtungea .

3 . Juli . Barome¬
ter .

Ther¬
mo¬

meter .
» md . Himmel .

MorgmsTMhr 28 ' 0,19 " -1- 100 S .W . rein
Mittage 3 . 27 ' 1179 " ' -s- 18 .5 schw. bew.L .'nßrs ' » . 1170 " - 13 5 rein

Witterung

beiter , kühl
Sonnensch . , warm

!hciter , mild

Vermischte Nachrichten.
— München , 1 . Juli . Man schreibt dem . Nürnb . Korr . ' : Die

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroenlein



Z.r.916 . Demnächst erscheint und werden Sub¬
skriptionen bei uns angenommen :

Alphabetisches
Waaren -Verzeichniß

zum
DereinS -Zolltarif vom L Juli 1863 an ,

nebst den

MsStznnüprcaßischrr a. süddrvtschtr Wühraog
UNd

einem voMändig remdirten Lkdruck des
^ Vereins-Zolltarifs .

nach amtlichen Quellen bearbeitet .
Preis Ist, 48 kr.

Karlsruhe . G . Braun 'sche Hofbuchhdlg.

r .x.g1z. ln cker rr . Va 8ller ' sckenLneddsnck -
tnox in kreiburk ersekien so eben:

LsoL , vr - , krossk . dsä . kegimentssrrt,
Nie 8eI »» «lVlv « rIetLin »Kei ».
kreis 24 ffienKrosokeo oäer 1 L. 24 irr.

Z^ TLX
'

Bei
"
Stelte,Böltje Sk Co. in

Berlin erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Der unübertreffliche Hausarzt gegen
Magenschwäche , Verdauungs- u. Unter¬
leibsbeschwerden und die daraus ent¬
stehenden Folgen; nebst Anleitung zu
deren Beseitigung , wie zur Herstellung
und Erhaltung der Gesundheit. Von
Vr. Meisterhöfer. Preis 3 Sgr. oder
12 kr. rh.

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu¬
matismus (Reißen, Flüsse),Ohrenzwang,
Sausen und Brausen, Lähmungen, Drü-
sen -Anschwellungen , Geschwülste , Ge¬
schwüre, Flechten, Hitzblätterchen, Finnen,
Krätze , Frostbeulen, Hautjucken und Aus¬
schläge , oder sicherste und vollständigste
Heilung genannter Krankheiten. Von
vr . Lader Celsus . Preis 3 Sgr. oder
12 kr. rh.

Fort mit - eu Zahnschmerzen ! Theore¬
tisch-praktische Anleitung, jeden Zahn¬
schmerz gleich im Keime zu ersticken, das
Zahnen der Kinder zu erleichtern und sich
gute Zähne zu erhalten , wie auch den
ubeln Geruch des Athems zu verbessern.
Von vr. Zimmermann . Preis 2 ^/s Sgr.
oder 9 kr . rh .

Fsclsrmaiui ssLn sixsuor vraoLor .
(Oireuiürs, kericllte , bormulare , labellen , Uosik -

ooteo, -keictwunKen u . s. vr. in deiiebiKer 2«bl.)
SpeeieUstelusieunkl, Lreisverreicdnissunä krode-

ckruelc »o5 krsokirtes Verlsoxen ertkeilt (k-snco in-
oerknld ckes ckeutseken kostverein«)

Lx .49 . LnrI Kvpol m 8trrttn » rt

Evangelische Kirche in Konstanz^ dm k. Juli , Rorgms d'/- Uhr , soll di- Feier der Grundsteinlegung für die zu erbauende^ ^ «e? ULe « 8 - in Konstanz statthaden . Zu persönlicher B -theiligung ladet hierdurch brüderlich em.
evangeistche nniye

_ Der Kirchengemeln deratb .- -- '
Z.r .266. Karlsruhe .

Rach Rew-York
, » W °ch. , »

^

Z .r.S15. Ein junges Frauenzimmer , welches im
Putzgeschäft, sowie in allen weiblichen Handarbeiten
gut erfahren ist , sucht in einem gleichen Geschäfte eine
Stelle . Auch könnte dieselbe einem Laden vorstehen.
Man steht mehr auf gute Behandlung als aus gute
Bezahlung .

Gef. Offerten beliebe man unter Chiffre H. I . in
der Erpedition dieses Blattes abzugeben._M .748. Offen bürg .

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter beehrt sich hiermit , einem geehrten

Publikum anzuzeigen , bah ich von jetzt an mein Ge¬
schäft hier betreibe, und empfehle mich in allen in mein
Fach einschlagenden Arbeiten in Stein wie in Holz,als : Altäre , Kanzeln , Kruzifixe , Statuen ,wie auch Grabdenkmäler in Stein , Marmor und
Granit ; auch halte ich fortwährend Lager von einer
Auswahl fertiger Grabsteine in verschiedenen Dessins.

Mein Geschäfts!»!»! , befindet sich in der Langen
Straße Nr . 321.
_ Mvnxrurck , Bildhauer .

Z .r .537. Offcnbach a . M .

AsphaltDach-Filz,
Asphalt-Dach-Pappe.

Einbettungen und Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen.
Asphaltlackr, Theer, Vet, Schwarzpech,

Naphthalin und Senzin.
Offmbach a. M . .Aug . Martenste, «.

Z .t.695. Karlsruhe .

Hausversteigerung.' Montag den 17 . Zuli d. J >,
Vormittag » 11 Uhr , wird auf Antrag der Erden
der Urban Odern , üller ' s Wittwe deren drei¬
stöckige Behausung , in der Langenstraße Nr . 227 dahier
gelegen , im Hause selbst versteigert, und der endlich «
Zuschlag erfolgt , wenn mindesten« der SchätzungS-
» erlh von 20,000 fl. geboten wird.

Karlsruhe , den 30. Juni 1865 .
Großh . Notar

_ Beck .
_

Z .r .863 . Donaneschingen .

Gebäudeverkauf.
Das s. g. Rins ler '

sche Haus an der
Joseph -Straße , ganz in der Nähe de» künftigen Bahn¬
hofs zu Donaueschingen gelegen , zweistöckig , von
Stein gebaut, 6 Zimmer , einige Dachkammern, 2 Kü¬
chen und 1 Keller enthaltend , mit 22 Rth . Garten da¬
bei, wird

Dienftagdcn18 . Julil . I, ,
AdendsbUhr ,

im Gasthaus zur Post dahier wiederholt öffentlich ver¬
steigert werden.

Fürstlich Fürstend . Rentamt Donaueschingen.

Hamburg - Amerikanische Packetfahrt- Aktien- Gefellschaft.
Direkte Poft -Düurpfschifffahrt zwischen

Hamburg und Rew - Aork »eventuell Southampton anlaufend, vermittelst der Post -DampfschiffeTeutonia , Eapt. Hcack, am 8. Juli , Borasfia , Eapt. Schwersten , am s . August ,Bavaria , » Taube . am 13. Juli , *) Allemannia , „ Trantmann , am lS . August ,Germania , . EblerS, am 22 . Zuli , Saxonia , , Meier , am 2. Sept .Pa,lagepreise r Erste Kajüte Pr. Crr. Tklr . IS", Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr . I I ", ZwischendeckPr . Crl : Thlr . 6V.
Kracht ermäßigt für alle Maaren aufPst . St . 2. IS pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/« Primage.Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden Segelschiffe finden statt :

am tS Juli pr . Packetschiff „ Donau " , Capt. Meyer «*) Um dem großen Andrange von Passagieren zu genügen , wird einExtra-Dampfschiff r
die Bavaria , Capt. Taube , am Sonnabend , den LS . Zuli ,von Hamburg nach New-Bork expedirt .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller 's Nachfolger, Hamburg ,und dessen Agenten: Karl Hund in Ackern und dem Central -Expeditious -Bureau MannheimWalter , Reinhardt K Müller . _ Z.x .820 .
Z .r .öll . Lörrach .

Liegenschaftsversteigeruug .
Aus der Verlaffenfchaft des ft Ernst

Wehrer , Seifensieder , wird
Mittwoch den 26 . Juli

aüs hiesigem Rachhaus , Vormittags 9 Uhr ,
zu Eigenthum versteigert :

Eine zweistöckige Behausung , ein dtv. Hinter¬
gebäude mit gut eingerichteter Seifensiederei,
sodann mit Kaufmann Friedr . Glückin gemein¬
schaftliche Einfahrt und Hofplatz ; da « Ganze
liegt mitten in der Stadt und ist dis dahin mit
gutem Erfolg betrieben worden .

Der AuSrufprciS beträgt , . . 14,000 fl.
Die Bedingungen werden bei der Leest , igemng be¬

kannt gemacht , können aber inzwischen bei Unterzeich¬
netem eingesehen oder erhoben werden.

Lörrach , den 3 . Juli 1865.
Reinhard Ziegler , Waisenrichter.

Z .r.908 . Steinbach bei Plo¬
chingen .

_ 'Gutsverpachtung.
Der Aichhof, Gemeinde Nellingen, O . A. Blaubeu¬

ren in Wchrlttmbirg , 2 Stunden von der Eisenbahn¬
station Ämfienen entfernt , bestehend au» 583V« M .
36,8 Rth . nicht arrondirtcr Fläche , mit den erforder¬
lichen Gebäuden und dem Schasweiderecht , wird im
Wege der Submission auf 12 Jahre , von Lichtmeß
1866/78 , verpachtet werden.

Die Bedingungen der Verpachtung und die Flurkar¬
ten über den Hof können sowohl bei dem Unterzeichne¬
ten Rentamle , als auch bei dem Herrn Schultheißen
Staudenmaier in Nellingen « ngeseben werden ;
auch wird der Letztere den Pachtliebhabecn die zum
Hose gehörigen Gebäude und Güter zeigen .

Di « Submissionen müssen , genau nach 8 32 der
Pachtbedinqungen verfaßt, spätestens bis

Montag de» 31. Juli 1865 ,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und mit der Bezeichnung „Pachtvffert aus
den Aichhof " bei dem Rentamts übergeben werden.

An demselben Tage , Vormittag S"1 1 Uhr ,werden die eingekommcnen Offerte in Gegenwart von
Zeugen auf der Rentamts Kanzlei geöffnet werden,
welcher Verhandlung die Pachltiebhaber anwohnen
können.

Das Rentamt ist zu jeder Auskunft gerne bereit.
Steinbach bei Plochingen, dm 1 . Juli 1865.

Gräfl . von Plettenberg' lches Rentamt .
Denzel .

Z .r .794. Nr . 203 . St . Blasien . ( Holz¬
versteigerung .) Aus dem Domänenwalddistrikt
Unterhabsberg werden mit halbjähriger Borgsris!

Freitag den 7 . Juli d . I .
1148 tannene Säg - und Spaltklötzc und 559 tannene
Wellen loosweise versteigert.

Waldhüter Kiefer in Wüstegraben wird den Kauf¬
liebhabern das Holz auf Verlangen vvrzeigen.

Die Versteigerung findet im Gasthaus zum Sternen
in Schluchsee stakt und beginnt Vormittags 10 Uhr .

St . Blasien , den 28. Juni 1865.
Großh . Bezirkssorstei Wolfsboden.

K r u t i n a.
Z .t .710 . Nr. 5579. Baden . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Maurermeisters Josef Oden¬
waldin Lichlenthal

gegen
Herrn Radu aus Paris ,

wegen Forderung von 2760 fl. 54 kr .
nebst Zinsen zu fünf Prozent vom
Tage der Veröffentlichung diese«
Beschlusses, herrührend aus Liefe¬
rung von Maurerarbeit und Werk¬
stoffen.

Beschluß .
Der beklagte Theil wird angewiesen, binnen 14 Ta¬

gen entweder den klagendenTheil zu befriedigen, oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange, widrigenfalls auf klägerischeSAnrufen
die Forderung für zugestanden erklärt werden wird .

D >« Erklärung , daß dir gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangt werde , kann der beklagte Theil ent¬
weder dem Gerichtsboten bei der Zustellung abgebm
oder innerhalb der obigen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei diesseitigem Gerichte Vorbringen.

Zugleich wird dem beklagten Theil aufgegeben, bin¬
nen 14 Tagen einen am Orte des Gerichts wohnen¬
den Einhändigungsgewalthaber zu ernennen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnetwären , an der Gerichtstafel angeschlagen würden.

Baden, den 26 . Juni 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schmitt .

Z .t.722. Nr . 15,960 . Karlsruhe . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen den Nachlaß des
verstorbenen großh. Hauptmanns August tzoltz von
hier haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrtanberaumt auf

Freitag den 18 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vvrzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Glsubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pfiegerS und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem St -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Bincenti .

Z.t.703 . Nr . 9795 . Waldshut . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Tüncher und Krämer Alois
Ke .ch und dessen Ehefrau , Margaretha , geb. Fischer ,von Ofteringen haben wir Gant erkannt , und zum

Frankfurt , 3. Juli 1865. Staat - Papiere.

Oesterr. 5°/» Met . i. S . b. R.
oorypt .

G .Hess. 3 '/-"/« Obligation . 97V» P -50/g do. in holl. St . — — Nassau 5«/g Obl . b. Rothsch . 101 P .5°/g do . 1852 i. Lst. 78V« P . 4 '/-V° do. 102 P .50/g do. 1859 » „ 76 '/- P - 4°/g do. 99 '/,bez .5 °/g 00. 1864 „ » 74V« G . 3 '/ - °/° do. 90V« P .50/g Lomb . i. S . b. R . 92 G . Krhesi . 4°/gObl .Rthlr . L105 99V« P -5°/gBmet . C. b . R .V, 86V» G. Brschw . 3>/ -o/gOb. b.R . ü105 93 '/- G.50/g Nat . -Anl. 1854 67bez . Luxbrg. 4o/gO .Fr . ü28kr.b.G. 89V. P -5»/g Met . -Obliqat . 62 -/« P . 4°/gdo . L105kr. b. E.5°/g do. 1852C . b.R . 62 G. Franks. 3 '/-o/g Obligation . 94' /. P .4 '/ -°/o Met .-Obligat . 55'/ , P . Zo/g dto . 89 P .Preuß . 5°/g Obl . b. Rothsch . - - Rußld . 50/g Obl . in L. L sl.12 90 P .4 -/- °/g d ». 101'/» bG Finnld . 4 '/-0/gOb. i. R . ü105 86 '/. P -40/« d». - - Span . 3"/g inl . Schuld - -3 '/ - °/ « Staatssch . - — 2 '/. °/g Schuld
Bayern 4 '/rV» IMrig ^

4 '/-0/g '/ -jährig
101V« P - Belgien 4 '/-°/gO . i.Fr . L28kr. 100'/ « G .
101V« P . Schwd. 4 '/-°/» Obligation. 90V. G.4»/g Ijährig S8V« P . 4 -/-0/g do. i. L. L12fl. OOP .4°/o Vrsiibng 99V« G. 4' /-°/« Pfbf .i.R .ü105 89' /« P .4"/g Abiös .-Rente 98 P . Schwz. 4' /-°/gEO . i.Fr .L28 - -

3'/-°/« - - 4>/-°/g Bem .Std .-O. 100'/» P .Wrtbg . 4 -/-°/ , Obl . b. Roths. 104-/« P . 40/g do. 90' /- P .4°/g do. - - 5»/gGf . St .-O .FrL8 95 P .3' /-°/o do . 94 P . N.-Am. 60/gSt . i . D . r . 1881 77V. bez.Badm 40/g Obligation . 100 P . 60/g do. r . 1881
3'/ -0/g do . v . 1842 91' /- G . „ 6°/g do. r . 1882 76V« b.G.G .Hess. 40/g Obligation . 100 -/« P . I 5°/g do. r. 1871 72 G.
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

Schuldenrichtigstellungs- und VorzugSverfahren Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 13 . Juli d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angrfetzt.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantm ,emachen wollen, werden hiermit aufgefvrdert , solchemder angesctzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gantmaffe , persönlichoder durch ge¬hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬melden, und zugleich die etwa geltend zu machendenVorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen undihre BeweiSurtunden gleichzeitig vvrzulegen oder dmBeweis mit andern Beweismitteln anzutreten .In dieser Tagfahrt wird einMassepfleger und Glärr ,
bigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und Naich -
laßvergleich versucht, und die nichterschemendenGläu¬biger sollen in Bezug auf Borgvergleich, Bestellungdes Maffepflegers und Gläubigerausschuffes der
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Den ausländischen Gläubiger « wird aufe,egeben,bis zur Tagfahrt für den Empfang aller Ei nhändi -
gungen , welche nach dm Gesetzen der Partie selbstoder in dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehensollen , einen hier wohnenden Gewalthaber au fzustellm,widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt¬nisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn si e der Par¬tei eröffnet wärm , nur am Sitzungsorte d es Gerichtsangeschlagen, beziehungsweise denjenigen im Aus¬lande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort be¬kannt ist, durch die Potz zugesendetwürden .Waldshut , den 27 . Juni 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
H a u r y.

V.454 . Nr . 6770. Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Die Führung der Handelsregister betr .Eduard Gründling von Rabutz hat sich dahier alsKorfetteniabrikant niedergelassen und betreibt das Ge¬
schäft unter der Firma „ Gründling - Oertly . "Die« ist unter Ord .-Aahl 100 des Firmenregisters ein¬
getragen und wird hiermit öffen tlich bekannt gemacht.Konstanz , dm 27. Juni 1865 .

Großh . bad. Am tsgericht.
Kärch er .V.455 . Nr. 4766 . Eppingen . ( Bekannt¬machung .) Heute wurde, dahier angemeldct undzum Firmenregister unter O .Z . 69 eingetragen dieHandelsfirma »Moses Hanauer " in Richen. Ehe¬vertrag ck. ck. Richen , dm 7 . Juni 1365 , mit KanmvWeisbart von Allersheim , wornach jeder Theil 50 fl.in die Gütergemeinschaft einbringt , und alles übrigegegmwärtige und künftige Beibringen davon aus »

schließt.
Eppingen , dm 27. Juni 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i.

Z .r .914. Nr . 7998 . Rastatt . ( Schulden -liquidatron . ) ' Die ledige Bibiana Lang vonDurmersheim beabfichtigtnachAmerika auszuwandern .Etwaige Forderungen an dieselbe sind am
Montag den 10 . Juli , Vormittags 11 Ubr,dahier anzumelden.
Rastatt , dm 28 . Juni 1865.

Großh . bad . Bezirksamt .S ch a i b l c.
Z .r .907. Karlsruhe . (Urtheil .) In Sachender Katharina Bohnenberger , geb . Hölzle , vonBüchenbronn, Klägerin , gegen ihren Ehemann MartinBohnenberger von da , Beklagten , DermögmS -

absonderung betr. , wird auf gepflogene Verhandlungzu Recht erkannt :
»Di« Klägerin sei, unter Verfüllung de« Be¬klagten in die Kosten, für berechtigt zu erklären,ihr Vermögen von dem des Beklagten zu sondern. "Die« wird hiermit zur Kmntniß der etwaigenGläubiger des Beklagten gebracht.

Karlsruhe , dm 17 . Juni 1865.
Großh . Kreis- und Hvfgericht Karlsruhe .II. Civilkammer .

Reiner .
Latterner .

3"/n Frankfurter Bank
3"/o Oesterr. Bank-Aktien
5°/o „ Cred. A. r. O . W.
50/0 Pfdbr . d. österr. Cred .-A.
3«/o Bayer . Bank ü fl. 500
4°/a Darmst . B .-A. ü ft. 250
4"/o Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mitteld . Cr.-A. ü 100 Th.
40/g Lurmrb . Bank-Wim
Taunusbahn -Aktim ü fl. 250
3VrVoFrankf. -Han .-Eisnb.-A.
bO/gOesterr .Stmlts -Eismb .-A.
5«/o Elisab.B . fl. 200 pr .St ?/g
5°/ , Böhm.-Westb .-Akt. fl . 200
Rhein -Nahe-Bahn
40/g Ldwh.-Berb . Eisenbahn
4>V, Neustadt-Dürkheimer
4 '/, «/ « Pf - Marbahn b. Roths.
4 '/r/o Bayer . Ostbahn-Aktim
40/g Hess. Ludwigsbahn
Friedr.-Wilh.-Nordb.-Aktim
4V,"/o Frankf.-Han.Prior .-O.

151V. P .
855 G .
191Vr G.
87 P .

228bz . G.
101 G.
101V- G-

348 P .
100V. P .

119V- G.
76 -/« G.
31 G.
150 P .
98 '/. P .
105V« P .
116-/« P .
130 >/rP .

4°/gPsandbr . d. Frks. Hyp.-Bk.
3°/g Oester.St .-Eisenb .-Prior .
30/Kestr .Süd .St .u .Lvm .EB .3»/gLiv. C. D. ck: D . Fr . L28kr.
50/g Tvsc.Cmtr .-Eisnb.Prior .
50/g Elisabethbahn-Prior . V,
bo/g ho. neueste Emiss . »
50/g WH.W.-B.P .i.S .b.R. „
5VoGaliz.CarlLdwb.-PrO . ,5°/g Schweiz.C.P . b.R . 428kr.4' /rVi>Hess. Ludwigsb.-Prior .5«/g Oestr.Lld.1 .Pr .-O .i.Silb .d°/ ° . . 2. , » »
4V-V° Ludwh.-Berb. Pr .-Obl.

4'/rVo Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4«/g Südd . Bnk.-A.40VgEinz.4 '/,VoBayerOstb .50Vg ,
30/gDeutsch .Phvnir20 °/g »
Frkft. Riickvers .-A. 10Vg »

'
-VoFrkf .ProvidmtLOVg »

lFckf.Hypothckmbk. 25Vg »

51V. P .
48V« G.
!43 -/« P .
73V« G.
78 '/. bez.
73V. P .
81V« G.
86V« P -

100 -/ . K.P

102 G.

99 '/ , G .
254 '/- G.
116 '/. G .
158 P .
108V- G.

MV. G.

Anlehens -Loofe.
Oest. 250fl.b .R .1839,129 -/- G

250fl. „ 1854l - -
100fl.PrL1858l
500fl.v .1860V,
100fl.v .1864

!3 '/- °/g Vreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . 50-fl.-Loose

35-fi .- »
Kurh .40Thlr .L.b.R .
Gr . Heff. 50fl.L. b .R .

. 25fl. „ » »
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
Sard . 36-Fr .-L. b.R .
Mail . 45 -Fr .-L.b. R .2'/- Lütt.PrO . b. G.
30/gBordeaurlOOFr.
Ansb.-Gunzenh . L.

Wechsel -Kurse .

84 -/ - P -
89 P .

9V- G .
122 -/- P .
52' /- P .
54-/«b.G .
140V, G .
36V. G.
35 ' /- G .
69 '/- P .

34 '/ - P .
80 P .
10V. P .

Amsterdam k.S . 100 '/ - B .
Antwerpen 94V« B .
Augsburg 100 B .Berlin 105 G.
Bremen 97'/« B.
Brüssel 94V« B .Cöln 105 B.
Hamburg 88 '/- T .
Leipzig 105 B.
London 119 -/ , B.Mailand 94V« G.
München „ 99V. G .Paris 95 B.

, 60 ü 90 T. 95 B .Wim k.S . 108V. B .
Disconto . . . . . . 3'/-VgG .

Gold und Silber »
Pistolen

» doppelte
Preuß .Frd'or.
Holl.fi.10St .

iarch -Ducat .
!20-Frankenst.
Enal . Sover .
Ms . Jmper .
Goldpr . Zpfd.
WeösterrLOr .
Rand -20r .
HH.Silb .pLpst.
Preuß .Casssch .
Doll, i« Gold

fl. 9 42 '/--43 '/r
. 9 43 -/--44 -/r
„ 9 56 -57 '/-
. 9 50 -51
„ 5 35 -36
. 9 28 -/--29V-
„1153 -55
» 9 46 G . fehl.
. 812 -817
„ 30 24 G.

3012G .
5215 -45
1 44V. -45
2 26'/,-27V ,

1 '

Druck und Verlag der G. Braun ' sche« Hofbuchdruckerei .
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